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f fi ff , ift : wei!er:Z Ornalia Brewing Jss'mCapital von D00.0ÜO M. ausgesetzt, so

dah das gkfsmmie Capital der JnvaU
dknsliftung nunmehr 1,5(0,000 I'J. be

trägt. Zugleich hat derselbe destimirt.

Z?randnburz.
' SJttMn. Mit dem Bau bei
Vharlottendurger städtischen (ZIektrizi
läift-jcttt- i wird demnächst begonnen '";dak diese Invalidenstiflunq, deren ."fccrwerden, da ti bereits cm 1. April 19üO

, Verwaltung schon jetzt durch die Or
. 5 r i c 0 genommen weroen ioii. mit ane der kruppschen Arbeiter tiftunz

Dir fntruii mflhet,n tmbrn die ftüS besorgt wird, mit der Arbeiterstiftunz

ren. die"er nach seiner Angabe von RIt
ter zum Geschenk bekommen hat. Lei
der Prüfung des Inhaltes der Kassette
stellte es sich heraus, daß die Pap'cr
einen Werth von einer halben Million
Mark repräsentirten. Das Konsulat
hat diese Summe mit Beschlag belegt
und wird sie auf die Dauer von acht
Monaten verwalten, während welcher
Zeit Dürre den unanfechtbaren Beweis
für die erfolgte Schenkung erbringen
muß. Kann er das nicht, dann wird
das Geld mit den übrigen Hinteres-senschafte- n

an die rechtmäßigen Erben
ausgefolgt werden.

Freie Städte.

Hamburg. Tie Seeschifffahrt
Hamburgs hat auch für den Monat
Dezember des verflossenen Jahres

günstige Ziffern erreicht
und den Gefammtverkehr zu dem

jemals dagewesenen g
macht. Es sind nämlich im Jahre

aus See angekommene
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--,ch,ne Req.-Ton-

1895
1896
1897
1898

9443 gleich 6,25-1,00- 0

10477 gleich 6,445,000
11173 gleich 6,708,000
12523 gleich 7,355,000

in

in der Weise vereinigt werden soll, daß
, das Stiftungscapital von 1,(500,000
M. in das Eigenthum der Kruppschen
Arbeiterstiftung übergeführt wird. Den
hierzu erforderlichen Antrag bei der die
Aufsicht über die Verwaltung dir

führenden Behörde lat
die Firma Krupp bereits gestellt.

I Alstaden. Auf der Nöln-Mi- n

dener Eisenbahnstrecke ist schon wieder
ein Unglück mit tödtlichem Ausgang
vorgekommen. In einem Köln Ber
lincr Zuge fuhr die 17jährige Katha-rin- a

v. Mhlow aus Kempen, die ein
Kind nach Ostenfeld bringen sollte.
Das Mädchen stellte sich vor das Wci

genftnstcr mit dem Kind auf dem Arm.
Plötzlich ging die Thür auf, und das
Mädchen fiel aus dem Zuge gegen einen
auf dem Nebengelcise fahrenden ibii

tcrzug. Dem Mädchen wurde der Kopf
vom Rumpfe getrennt. Das Kind
Kind hatte sich am Fenstergittcr en

und konnte von einem Fahr
gast noch zurückgehalten werden.

I E u p e n. Einen herben Verlust
hat unsere Stadt durch den Tod des
Geheimen Eommcrcienraths Arthur
lÄülcher erlitten. Der Verstorbene war
ein edler Mann im weitesten Sinne des
Wortes. Als Inhaber der großen ili
bekannten Tuchfabrik Sternickel und
Gülcher und Theilhaber der Kamm-garnspinne-

Gülcher u. v. Grand-N- y

hat er sich um die hiesige Industrie wie
um die ganze Stadt ganz hervorragen-d- e

Verdienste erworben. Lange Jahre
war er Vorsitzender der .Handelskam
mer. Stadtverordneter, Borstandsmit
glied der 1870 auf seine Kosten einge
richteten und seitdem ununterbrochen
von ihm unterstützten Handwerker-Fortbildungsschul- e,

und zeichnete sich
in diesen Stellungen und noch vielen

ott gegangene
Schisse' Reg.-Ton- s.

9446 gleich 6.280.000
10371 gleich 6.300.00'',
11293 gleich 6.852.000
12532 gleich 7,393.000

1895
1896
1897
1893
Dabei ist das Verhältniß der leer

oder mit Ballast im Hamburger Ha-

fen verkehrenden Schiffe zu den mit
Ladung angekommenen oder abgegan-
genen ein immer günstiger gewor-de- n,

denn während der Prozentsatz al
Icr leer nach Hamburg gekommener

Spezielle Brauds" Flaschenbier:

Wlrlh: vom Inner des Staates, welche zmalza einen Besuch abstatten,
sind ercbeNst cingeladeu, unsere Brauerei in Ängenschein zn n:l)mett.

zwischen Clark
von 21.88 Proz. der Gesammtheit in
1897 auf 25.25 Pro?, in 1898 sich

steigerte, so daß die Zahl der Ladung
öcs. 171.Wrdl. 16. Slratzr,

tischen Körperschaften unserer Nach
Karstadt beschlossen, das Werk, für
dessen (Zrrichtung die Summe von 1.
700,000 Mark in Anschlag gebracht
war, auf die lauer von zehn Jahren
zu verpachten, es nach Äblauf dieser
AtU aber in eigene viegie zu nehmen.
Kur Verhandlung mit den Firmen, die
sich an dem Pachtbewerb betheiligten.
wurde eine gemischte Deputation ge
tvählt. die nunmehr beschlossen Hut,
das Werk an die ffirma hmeyer u.
lTo. in Frankfurt zu verpachten. Ter
Magistrat von i5harlottenburg ist in
einer türzlichen Sitzung diesem
schlusse beigetreten, und man nimmt
in unterrichteten Kreisen an, das; auiz
die Stadtverordnetenversammlung, die
sich in der kommenden Sitzung mit der
Angelegenheit zu beschäftigen haben
wird, dem Beschlusse die Zustimmung
ertheilen wird. Tie ssramfurter jjir-m- a

hat sich bereit erklärt, an die

Ctadtgkineinde im ersten Jahre 7 Pro
zent, im zweiten 8 Prozent, im dritten
D Prozent und in den folgenden Iah-re- n

10 Prozent vom Anlagekapital,
das sie auf 1,789,000 Mark berechnet,
als Pacht zu zahlen.

Provinz Ijaiinoivr.
Hannover. In unserer Nach

bqrstadt Linden sind sämmtliche !Öiir

ßsckulen ivegen ansteckender Augen
kranlhciten der Kinder (Augernied
iüindeyautiatarrh) auf polizeiliche
ordnung bis auf Weiteres geschlossen
worden. Der Polizeibcricht gibt die
Zahl der erkrankten Kinder auf unge
fähr 2000 an. Es hat sich herausge-stell- t,

das; in vielen Fällen eine ärztli-ch- e

Behandlung unterblieben war. Des,
halb hat jetzt die Behörde eine ärztli-- n

Untersuchung und Behandlung oer- -

enigen Kinder angeordnet, die nicht
chon durch ihre Familie in die

eines Arztes gegeben fiud.
Diese Behandlung wird unentgeltlich
rrfolgen. Es wird also hier das Priu
ßip des Schularztes" aus Anlaß eine
bestimmten Falles ins Praktische über-setz- t.

Ware diese überaus nothmendi
ge Einrichtung bereits in Thätigkeit
newesen, so würde die Epidemie, trotz
der großen Ansteckungsfähigkeit der
erwähnten Erkrankung, wohl kaum ei-t- ie

so ungeheure Ausdehnung erreicht
haben.

Provinz l)esscn-Nassau- .

O b e r u r s e l. Im April soll mit
dem Neubau des Bahnhofs begonnen
werden, auf dem die Verbindung von
einem Bahnsteig zu dem andern durch
einen unterirdischen Tunnel hergestellt
wird. Das Stationsgebäude wird
mehr nach Homburg zu gerichtet w;r-e- n.

Der Bau, dessen Kostenanschlag
ich auf 250.000 Mark beziffert, soll
is zum Sommer 1900 fertiggestellt

Grace.
uchenden Schiffe großer geworden t.
ant der Prozentsatz der leer abqegnn- -

i. SO YEARS'
EXPERIENCE

Persönlich geleitete Tau-riste- n

- VrcnrsioukN
nach

bohknBerä'hmab.' Andern Morgen!
fand man den Knecht auf: er war aber
so zerschlagen und betäubt, daß er in
Krankenhaus verbracht werden mußte.

Kirchen kam id. Bei Kirchen
lamitz ist der Bahnwärter Thurn auf
der Strecke von Marktleuthen zurück
kehrend vom Schnellzug getödtet wor-de- n.

' München. Vor einigen Tagen
zog auf dem Heimgang von der Schule
an der Wlhelmstraße in Schwabung
der e. an der Belgradstraße
wohnhafte Volkeschüler Landmaier

Revolver, schoß und traf den etwa
13 jährigen Schüler Blank so Unglück-lic- h.

daß dieser im Schwabinger Kran-kenhau- se

starb.

Fürth. Ein nahezu 20jähr.
Drechslergehilfe aus Zirndorf beabsich
tigte mit dem halb 8 Uhr-Zu- q der

Ludwiqsbahn nach Nürnberg zu einem
Ballfeste zu fahren. Schon war der

i in Bewegung, als er trotz der
warnenden Zurufe des ConduktcurZ
auf das Trittbrett eines WagenZ
sprang, hier bedauerlicher Weise au?-gli- tt

und so unglücklich unter die Wa
qcnr"der zu liegen kam, daß ihm beide
Beine abgefahren wurden.

Potsbach. Im hiesigen Dorfe
ist ein sonderbarer Streik ausgebro-chen- .

Seit Neujahr schallt kein Glocken-to- n

mehr durch die lieblichen Dorsge-fild- e,

da die Herren Lehrer, die das
Geläute bisher gegen Entgelt von 11
Mark pro Jahr zu versehen hatten,
nicht mehr läuten wollen. Bei dieser
Gelegenheit fei noch auf ein Curiosum
aufmerksam gemacht; das Glockcnscil

hängt dem Lehrer in der Schlafstube,
so daß er beim Tagglockeläuten ganz
bequem vom Bette aus läuten kann.

Ulürttcinbcrz.

Ludwigsburg. Knechte des

Hofguts Neuwirthshaus, Gemeinde

Stammheim, fanden den 70 Jahre al-te- n

Landarmen Kilgus von Pfalzgra-fenweile- r.

OA. Freudenstadt, in
wo er genächtigt hat-t- e,

halb erfroren auf. Auf demTrans-Por- t
in das hiesige Bezirkskrankenhaus

ist Kilgus gestorben. Er war zuletzt
in der Landarmenanstalt in Reutlin-ge- n

untergebracht, aus der er freiwil-
lig austrät; seither zog er als Land
streicher umher.

Neckarsulm. Der
Sohn des Oekonpmen Joseph Keicher
hier erlitt während des Schulunter-richt- s

einen epileptischen Anfall un)
fiel, als er gerade mit Rechnen an der
Tafel beschäftigt war. rücklings so un-

glücklich vom Podium herunter, daß er
das Genick brach und sofort verschied.

M e r g e l st e t t e n. In der Dun-kelhe- it

gerieth der Bürger
iFetzer in den sogenannten Darmbach
und fand darin den Tod.

Oehringen. Hier wurde eine
Getreideverkaufs - Genossenschaft

und zum Vorstand derselben
Oekonom und Landtags - Abgeordne-te- r

Gebert von Möhriq gewählt. Gegen
500 Mitglieder sind bis jetzt beigetre-te- n.

Der jährliche Umsatz wird auf
50.00080.000 Zentner geschäht. Die
Getreidehalle kommt in die Nähe des
Bahnhofes zu stehen. Der Bauplatz
wurde von Bierbrauereibesitzer Bader
hier unentgeltlich abgetreten.

P l o ch i n g e n. Der 56 Jahre al-t- e

Lokomotivführer Klink von Eßlinqen
wurde im Kanal des hiesigen Maschi-nenhaus- es

mit eingedrücktem Schädel
todt aufgefunden. Er hinterläßt eine
Wittwe mit 6 Kindern.

Baden.

Karlsruhe. Der 24 Jahre alte,
bei der Union Brauerei bedienstet:
Bicrführer Karl Stößer aus Rothen-fels- ,

welcher unlängst mit einer Fuhre
Gerste von Bruchsal hierhcrfuhr, woll-t- e,

nachdem er Weingarten passirt hat-t- e,

auf den Wagen steigen. Er glitt
dabei aus und kam unter den Wagen,
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gegen Schiffe von 27.39 Proz. der
in 1897 auf 24,98 Proz. in

1898. es ist demnach die Lademöglich
keit wesentlich besser geworden.

Oldenburg.
W i e f e l st e d e. Von einem schw?

ren Unfall wurde der Müller H. Rabe
hierselbst betroffen. Herr Rabe besitzt
neben feiner Windmühle noch eine
Dampfmaschine zum Betriebe einer
Sägern und eines Mahlganges. Vor
etwa Jahresfrist legte er sich auch eine

Dynamomaschine zum Zwecke einer
elektrischen Beleuchtung zu. Kürzlich
riß Abends nun der die TynOmcn'a-schin- c

treibende Riemen auf unerklärli-ch- e

Weise und traf den Riemen zum
Regulator, diesen mit zum Abschlagen
bringend. Durch den Bruch des Rie
mens der Dynamomaschine erlosch rt

das elektrische Licht, der Regulator
trat außer Funktion und die Maschine
lief in grauenerregender Geschwindig-kei- t.

Unglücklicher Weise war auch
der Kornrümpf leer. Ter die Maschi
ne bedienende Heizer wollte, da das
elektrische Licht erloschen, schleunigst
Licht aus dem etwa 70 Schritt entfern
ten Wohnhause holen. Der Müllerge- -

anderen Ehrenämtern durch Bescher-denhei- t,

Biederkeit ud Gewissenhas
tigkeit aus. In feinen Betrieben ließ
er sich besonders die dauernde, von au
ßern Eonjuncturen unabhängige

der Arbeiter angelegen
sein, wobei er für die in seinen Dien
sten ergrauten Personen stets eine vf-fc- ne

Hand zeigte. Dazu hat er sich um
das leibliche Wohl seiner Untergebeicn
durch den Bau billiger, gesunder Ar
bciterwohnungen sehr verdient gemacht.

I
Wo es Roth zu lindern galt, trat Gül-- ,

j eher ein, und durch zahlreiche Stif-tung- en

setzte er sich ein dauerndes
Denkmal. Der Berstorbcne war

Bor einigen Wochen zog
er sich auf einem Spazierritt durch ei- -

ERNST KUJCHL
Grundciczenthums- - und

Versichcruttgs-Azzen- t

LCI'MW.XkllZ.

Farmen. Stadt-Eiaentku- Waaren.

ncn 'islurz Verletzungen zu, zu denen
sich noch andere Krankheitserfcheinun-ge- n

gesellten, die dem Wirken des
Mannes ein Ziel setzten.

Vieh und Werthpapiere werden gelüst.
verrausi uno vertauscht. Wer genaue
Auskunft über ein Stuck Land in denProvinz Westfalen.

Hagen. Ein Werkmeister begab
'

sich mit brennender Cigarre zu Bett. ,

Verläßt Chicago jeden Donnerstag via
Colorado Spcings ad Scenic Route
nach San Francisco nnv Los Angeles.

Southern Route verläßt Chicago je
den Dienstag via KanfaS Eity, Fort
Worth und El Vafo nach Los Angeles

Tiefe Srcurstons Waggons sind an
schellkVassagie'-,ug- angehängt nnd sind
als die besten bekannt.

Begleitet die Excursionen und sparet
Geld, denn die niedrigsten Raten werden

verlangt in diesen

populären PuUman Ton-ristin-Wsggo-

Wegen genauer Auskunft, Raten, re
servirle Betten, fraget eucrn Ticketagen-te- n

oder schreibet an
John Sebastian,

G. P.A.. Chicago,
oder: Frank H. Barnes, C. T. & A

Lincoln. Neb.

!ber. Staaten wünscht, der schreibe an den
Unterzeichneten.

Bedingungen, liberal. Man wende
sich brieflich, deutsch oder englich. an

Vrnst ülil,
Beatrice, Neb

sein, und gleichzeitig mit der Bahn
Obciirsel - Hohe Mark eröffnet wer-de- n.

Mit diesem Termin wird Wohl
uch die Bahnsteigsperre für die Strecke

Frankfurt - Homburg eingeführt wer-de- n,

deren Durchführung bisher an ,

Meses geriety in Brand und der Werk-meist- er

erstickte. Ms das Unglück ent
deckt wurde, war die Leiche schon ver
kohlt.

Dortmund. Der 13jähr!qe Kna- -

Photograph nud
Landschaftsmaler

1L södkiS,, 11. Etrsk,,.

Es ist ein

Vergnügen
eine Neise zn machen

wcnn man die rechte Linie benutzt '
Die

, be Emil Wichmann vergnügte sich da
mit, mit einer kleinen Pistole nach
Spatzen zu schießen. Als ein Schus;
nicht losging, drehte der Junge den
Lauf der Waffe seinem Körper zu und
hantirte an dem Mechanismus. Plötz
lich ging der Schuß los und der Knabe
sank, durchs Herz getroffen, todt zu
Boden.

I D o r st e n. Geaen Ende dieses
' Mts. feiert das hiesig.' Ursulinenkloster

das 200 - jährige Jubiläum seiner
Gründung. Das Kloster ist am 2L
Januar 1699 von Köln aus von den
beiden Schwestern, den Gräfinnen v.
Nesselrode - Reichenslein gegründet

i und hat seitdem ununterbrochen be-- !
standen. Seit 200 Jahren haben sich

j die Ordensschwestern dem Unterricht
und der Erziehung der weiblichen Ju
gend gewidmet, und tausend und aber-lause-

Töchter unserer katholischen
Familien, namentlich in Westfalen und
der Rhnnprovinz, haben in dem Dor- -

erfolgtelei einer MemZiagv.

Meidling. Auf dem Bahnhofs-platz- e

in Meidling eceignete sich kürz
lich ein Unglücksfall, dem in Men
fchenlebcn zum Opser fiel. Als um die
bezeichnete Stunde von der Station
Matzleinsdorf ein Personenzug der
'Lokalbahn in der Richtung nach rf

langsam zur Haltestelle
Meidling-Bahnhof- " kam, eilte fchnel-le- n

Schrittes ein Arbeiter vor dem
fahrenden Zug: über die Schien;.
Im nächsten Äugenblicke hatte die Ma,
schine den Unvorsichtigen erfaßt und
niedergeworfen. Noch lebend wurde der

Unglückliche, dessen Fuße bei den Knö-

cheln abgetrennt worden waren und
der überdies eine schwere Kopfwunde
erlitten hatte, unter der Maschine her
vorgezogen. Der Sicherheitswach,'
Commandant in der Dörfelqasse, In
spektor Jgnaz Dipolt. eilte schnell mit
zwei Wachtmannern und einer Trag-
bahre zur Unglücks statte, um den Ber
unqlückten auf das Wachzimmer zu

transportiren. Auf dem Wege dahin
starb der Mann. Laut eines bei ihm

vorgefundenen Arbeitszettels dürfte er
der 64 Jahre alte Maurerqehilfe Wen-z- el

Wolf sein. In seinem Besitze fand
man neun Kronen und vier Zwei-H- el

lerstücke, wahrscheinlich seinen Wochen
lohn. Man glaubt, daß Wolf in In-zersd-

wohnte und mit dem Zuge
nach Hause zu feiner ffamilie fahren
wollte. Augenzeugen bestätigen, daß
den Lokomotivführer kein Verschulden
an dem Unglücke treffe.

M e r a m. Eine Dame, die, da sie
schwer nervenleidend ist. zur Kur :n
Obermais weilt, hat sich aus einem
Fenster des zweiten Stockwerkes der

Villa, wo sie wohnte, herabgestürzt.
Sie hat bei dem Sturze eine schwere

Kopfwunde erlitten und beide Beine
gebrochen. Die unglückliche Frau leißt
Iahn - Drahsto und ist die Gattin er

nes Ingenieurs aus Teplitz. Unter,
den Kurgästen herrscht allgemeine
Theilnahme für sie. Sie hat sich oh
fcnbar in einer momentanen Sinnes
Verwirrung aus dem Fenster gestürzt,

kureniburg.
N i e d e r k e r s ch e n. Dieser Tc:ge

wurde in dem unwei: hiesiger Ort-scha- ft

vorbeifließenden Bache der ge

Wirth Anton Weis aus Pe-ting- en

als Leiche gefunden. Es scheint,
daß der Verunglückte beim Rachhauje-gehe- n

in der an diesem Abende
Dunkelheit vom richtigem We-g- e

abgekommen, ins Wasser gefallen ist
und daselbst den Tod durch Ertrinken
gefunden hat.

Schweiz.

Bern. Seit dem ersten Januar
wurden am Sustenpcß zwei deutsche
Touristen, Ehlert und Mönnichs. ver-mi-

Sie waren auf Schneeschuhen
von Gadmen im Obernaslcthal abge-gang- en

und wollten über den Sitsten-pa- ß

nach Wafen im Reußthal marschi
ren. Sie nahmen auch den Schlüssel
zu dem auf der Paßhöhe gelegenen
Zufluchtsort Steinwirthshaus" mit.
Seitdem war jede Spur von ihnen
verloren. Da die ersten Tage des Ja
nuars außerordentlich stürmisch warci:
und in den höheren Regionen viel zu
Lawinenbildung neigender Schnee legt
war das Aufsuchen der Vermißten
sehr gefährlich. Expeditionen gingen
indeß von Gadmen und Guttannen
im Obernaslethal ab: sie fanden die
beiden Vermißten auf der Wasei,:r
Seite des Sustenpasscs von einer La-Mi-

überschüttet.
L u z e r n. Ein schwerer Unglücks,

fall hat sich in der Papierfabrik Per
len ereignet. Der ledige Maschinenqe-Hilf- e

Joseph Vogl verunglückte an oer

Papiermaschine dadurch, daß er mit
dem rechten Arm zwischen Trocken'',
linder und Filz gerieth, wob?i ihm
derselbe derart ouSqerisscn wurde, daß
nach wenigen Minutcil der Tod ein
trat.

Staats Sekretär H a y
geht jeden Tag seiner Gesundheit ha'.
ber mehrere Meilen zu Fuß.

Massachusetts wird küns-ti- g

seine zum Tode verurtheilten Ver-brech- er

auch per Elektricität hinrich-te- n.

D r. H o r a c e V u r r. der die-

ser Tage zu Wilmington, Del., gestor-be- n

ist. beherrschte dreizehn Sprache'!.
Er war von Geburt ein Schwede.

EinTabak-Pflanzeri- n

Connecticut hat den Beweis geliefert,
daß sich in besagtem Staate so guter
Tabak ziehen läßt, tvi: irgend wo sonst
in her W,U.

OTTHRTS
Wein u. Vlcr- -

Wirliiselttst !

0

Feine Wcme und Liqueme
stcls vcrräthig

Zick Vros Wlr,
wird hier verabreicht.

l0Sa O St. Lincoln, Nev.

A
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seile entfernte sich ebenfalls von dem
immer unheimlicher rotierenden Mahl-gan- g

und trat vor die Mühle. Plötzlich
flog unter furchtbarem Krach der
Mahlstein auseinander, alles waZ rn
seiner Nähe war. zermalmend. Ein
starker eichener Ständer wurde stumpf
abgerissen. Ein etwa 10 Fuß vom

Mahlgang stehender Ständer ivurde
umgeworfen. Die Wände sehen aus
wie eine zerschossene Scheibe. Ein
Glück war es, daß keine Personen in
der Mühle waren und Müllergeselle
und Heizer sich entfernt hatten:

wären sonst wohl kaum mit dein
Leben davongekommen.

Mecklenburg.
C a n t n i tz. Amtmann Wibelitz ist

anläßlich seines 50jährigen Pächter
Jubiläums vom Grotzherzog zum
AmtZrath ernannt worden.

D a s s o w. Aus Lebensübcrdruß
erhängte sich der im Armenhause woh-nen-

Arbeiter Julius Weber.

Braunschwcig.
H o l z m i n d e n. Vor einigen Ta-ge- n

erblickten Spaziergänger in der
Nähe der Stadt auf freiem Feld: eine
in Flammen ftchende Person. d:e, von
entsetzlichen Schmerzen gequält, hülfe-suche-

umhernrte. Die etwa 58 Iah-r- e

alte, in guten Verhältnissen lebende,
unverheirathete Mathilde R. von hier
war schon vor längerer Zeit durch en

Schlaganfall der Sprache und
auch theilweise der BewcgungSfähig-ke- it

ihrer Glieder beraubt uno hatte
nun, jedenfalls in einem Anfalle von
Schwermuth, ihre Kleider mit Petra
leum begossen und in Brand gesetzt.
Die Kleidung wurde bis auf geringe
Reste vom Feu'r verzehrt, der rechte
Arm ist fast verkohlt, der ganze Kör-pe- r

von Brandwunden entstellt. Di,

Unglückliche, die trotzdem bei Bewußt
sein geblieben war, wurde nach dem
Krankenhause geschafft, wo sie in der

folgenden Nacht nach entsetzlichen Lei
den starb.

Großherzogtlzum Hessen

Mainz. Eine wichtige Bahnver
bindung für industrielle Unteruehiiien
hat kürzlich die ministerielle Ermächti-gun- g

zur sofortigen Jnvetriebstellung
erhalten; es handelt sich um die Ein
beziehung der sog. Jngelheimer Aue
an das städlische Bahnnetz im Anschluß
an das Geleise der Preußisch - Hesfi-sche- n

Eisenbahndirektion. Die inöu-striell-

Etablissements der Jngelhei-me- r

Aue erhalten nunmehr sämmtlich
Bahnanschluß. Die neue Bahnlinie

den Verhältnissen des Oberurseler
Bahnhofs gescheitert ist.

Homburg. Der 18jährige
Fuhrknecht Ruth gerieth bei der Fahrt
von der Saalburg den steilen Weg
nach Homburg hinab unter die Pferdc
und erlitt derartige schwere Verletzun

cn am Unterleib, daß er im hiesigen
Krankenhause verstarb.

Provinz Poinmern.

Stettin. Die älteste Einwohne
rin der Stadt Demmin, die Wittwe
des Hauptzollamts-Nendante- n Meyer,
ist im Alter von 102 Jahren gestorben.
Mehrere Personen in der Provinz ha
ben ein gleiches oder noch höheres Al-

ter.

Provinz Posen.

Posen. Der Bebauungsplan für
das Gelände, das durch die Schleifung
der Westwälle frei wird, ist dem Mini-stcriu- m

überreicht worden. Die bal-dig- e

Lösung der Entfestungsfrage ist
gesichert.

Ueber einen durch durchgegangene
ffZferde herbeigeführten Unglucksfall ist
auS Lissa, Provinz Posen, folgsade
sNeldung gemacht worden. Die Pftt-t- A

eines Kutschwagens, in welchem sich
die beiden Rittergutsbesitzer Opitz v.

Loberfeld und v. Heydebrand und der
Lasa befanden, gingen durch, wobei der
Wagen vollständig zertrümmert wur-d- e.

Die beiden Insassen des

Wagens sowie der Kutscher wurden
uf das Straßenpflaster geschleudert

und erlitten erhebliche Verletzungen,
klerztliche Hilfe war sofort zur Stelle.

Provinz Ostpreußen.

T i l si t. In einem Dampfsägewerk
In der Ortschaft Splitter bei 'Tilsit
fand eine Dampfkesselezplosion statt,
bei welcher zwei Personen schwer und
zwei leicht verwundet wurden.

Rheinxrovinz.
R b e r d t. Die Stadtverorvneten

Drs.Ko LYOKE
ist die bcqnemste Linie.

Chicago nach Denver
solide, breite Vestibule.ZLge. Speise.-Sch!- cf

md Stubl-Woggon?- . Alles

um eine Reise angenehm zu machen.
Tickets und Auskunft am B- - & M.

Depot oder Fwdtossice, 10. und O Tt.,
Lincoln, Ncb.

G. W. Bonnell.
C. P. & T. A.

wobei ihm durch ein Vorderrad der
Kopf zerquetscht, sowie ein Arm und
eine Ferse abgefahren wurden, was den

sofortigen Tod zur F?lge hatte.
Konstanz. Dem Fernsprechver-keh- r

mit Konstanz ist nun auch Frank-fu- rt

a. M. angeschlossen. Die Gebühr
beträgt 1 Mark für 3 Minuten

Unter denselben
wurden auch die

in Freiburg,
Donaueschingen, Emmendingen. Furt

wnngen. Hornberg, Königsfeld, Lahr,
Neustadt, Offcnburq, St. Georgen
(Schw.), Triberg. Villingen undWald
kirch zum Sprechverkchr mit Frankfurt
(Main) zugelassen.

Elsaß'Cothrinzen.
Mühlhausen. In der Nacht

vom 13. bis 14. November v. I. hat
ein Rekrut aus Mannheim in der Ka-sei-

des 112. Ins. Regts. erneu
Gefreiten erstochen. Der Gefreite nd
einige seiner Kameraden hatten dem
Rekruten aus kleinlicher Ursache eine
Tracht Prügel versprochen und kamen
in jener Nacht mit bedrohlichen Geber
den in dessen Schlafstube. Der Rekrut
will aus Nothwehr gehandelt haben.
Das Kriegsgericht hat sich mit der Sa-ch- e

bereits beschäftigt und soll gegen 14
betheiligte Soldaten auf Arreststrasen
von 2 bis 8 Wochen erkannt haben.
lGegen den Rekruten selbst ist die Unter
suchung noch nicht abgeschlossen.

K o l m a r. Landrichter Riegert,
ein geborener Kolmarer, wurde zum

Bürgermeister gewählt.
Oesterreich.

Wien. Der pensionirte Universi
täts - Professor Dr. Finger, ein

Greis, hat wegen lang-jährig- en

schmerzhastcn Leidens einen
Selbstmordversuch unternommen uno

!stener Kloster ihre Erziehung und Bil-dun- g

genossen.

G e l s e n k i r ch t n. Auf der gut
Zeche Consolidation, Schacht 1, gehö-rend-

Theerkoerei - Anlage erfolgte
auf bisher unaufgcllärter Weise in
der Condensation eine Erplosion.SechS
Personen wurden verletzt und Dach,
Tbüren und Fenster des Gebäudes zum
Theil zertrümmert. Der Betrieb hat
indessen keine erheblich: Unterbrechung
erfahren.

Haspe. In der städtischen Spar-cass- e.

in der man kürzlich einen Fehlbe-tra- g

von 53.000 Mark entdeckte, ist eine
weitere Unterschlagung von 22,000
Mark festgestellt wmden.

Lachsen.

Leipzig. Im letzten Herbst sizrb
hier in Leipzig ein Mann, der wegen
seiner Eigenthümlichkeiten weit be

kannt war, der Rentier Ritter, russi
scher Unterthan. Er liebte es, in den

abgetragensten Kleidern gute besag
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Wundärzte n. Kerzte
Sprechstunden: 912 Vorm.; ö

Nachm.; 78 Abends.

Wohnung-Te- l. 421. Osfice-Te- l. 42
Die Farmers & Mera

ants Insurance Vo.
die leitende einheimische VerstcherungS-Gesellscha- ft

von Nebraska. Sie ist die

fortschrittlichste Gesellschaft des Wepens.
Leiieht feit 15 Jahren. . Ihre prompte
und zufriedenstellende Ausgleichung von
Verluste wird von keiner n deren Gesell

schaft überlrofsen' GulhibenZ319,l)v0.
UebcrschußK0,00.

Bersichert gegen Feuer. Blitz, Cy
cloneS, Tsrnadoes und Windsturm in

Farmers & Merchants Versicherungsge-jellschas- t

von Lincoln. Ncb.

D. S. Thompson, Präs.
C. D. Müllen, Sec.

er überhaupt nicht sich in die ele
genehmigten das Gesuch des Oberrel
schuldirektors Dr. Wittenhaus um
Versetzung in den Ruhestand und

ihm in Anbetracht seiner !.?

jährigen Tätigkeit in Rheydt ein Ru
hegehalt von 6500 M.

B o p p a r d. Dieser Tage fiel der
Schiffer P. Will aus Uuiitz von einem
bei Salzig vor Anker liegenden Schis fe

in den Rlzein und ertrank. ,

Essen. Der Geh. Eommercien-rat- h

F. A. Krupp hat nach einer an '

das Kuratorium der Arbeiterstiftung
der Kruppschen Werke gelangten Mit

überquert den Zfloßhaien und durch
schneidet die ganze Jngelheimer Aue.

S. H. Burnham, A. I. Sawyer,
Prä,. VicePrZf

D. G. Wing, Kofstrer.

American : Lchang'
National Bank.

Lincoln, Neb.

Kapital, $250 000.00
Geld zu verleiben. Interessen werden uns

bezahlt.
Direktoren. U. I. 3 wz?r, b. H.

Burnham.E. Finncy, I Ä. Längster
Lcwis Gregor, N. Z. Snell, G. B

ambertfon, D. G. Wing, S. W. Bun
hsin.

Ncuc Wirthschaft'

Sgßn K, Posciistscli.
empfichtt den ?eutsZ,cn von Stadt nk

UanD seine neucwgcriäte

Wirthschast,
ndurch auf'S Bette.

ur tU desttn tränk,
Cigarren werden veravrttm..

gantesten Eafes und Restaurants zu
setzen, dort vielleicht eine Tasse Thee
oder Kaffee zu bestellen und dann mit
einem Zwanzigmarkstück zu bezahlen,
auf das er vom Kellner sich nichts her

ausgeben ließ. Nach seinem Tode nahm
das russische Konsulat den Nachlaß für
die Erben in seine Obhut. In dem
Zimmer eines hiesigen Hotels, in dem
der Verstorbene lange Jahre gewohnt
hatte, fanden sich zwar allerhand clte
Sachen, aber kein baares Geld oder

Staatspapiere, abgesehen von Depot-- 1

scheinen von Banken m Frankreich,
i Berlin und Petersburg. Nmr war es
, aber bekannt, daß der Verstorbene die

Gewohnheit gehabt hatte, einen großen
Theil seines Vermögens stets in Wenh

, papieren bei sich zu tragen und nach de

ren Verbleib begannen jetzt die !ttach
'

forschungen. Man erfuhr, daß Ritter
mit der Familie des Buffetiers Dürre
am Thüringer Bahnhof sehr befreundet
gewesen war, und dieser war auch im
!rtK tni fistftnä mit Wertbvaplk''

Bayern.
Aus Oberfranken. Einer

der ältesten Männer des Königsreichs,
der Oekonom Lorenz Kepfer in Hausen
bei Forchheim, verstarb diese Tage im
Alter von nahezu 100 Jahren.

Nürnberg. Ein seltsamer Un-fa- ll

hat sich Nachts bei einem benoch-barte- n

Dorfe ereignet. Der Fuhrknecht
eines mit 5)olz beladenen Wagens war
zum Schutze gegen die Kälte in ein auf
dem Wagen befindliches Faß gekrochen
und darin eingeschlafen. Die führer
losen Pferde brachten den Wagen zum
Umstürzen und das Faß rollte, mit
tm TOnnm hnria vfeUÜfcritU ttNfll

sich schwer verletzt.

Im Jahre 1898 l'M"den im Wiener
Polizeirayon 371 Selbstmorde (dar-unt- er

76 Frauenspersonen) gegen 400
im Jahre 1897 verüb!. Der älteste der
Selbstmörder war ein achtigsähriqer
Mann, dr jüngste ein dreizehnjähri-ge- r

Schulknabe.
Bozen. Von hier wird berichtet:

Der Bergführer Wernardo
Mariano von Sagrou, der im Jahre
1882 die berühmte erste Ersteigung des
Sasso di Mur mit dem seither verstor.-bene- n

Wiener Hochtouristen Diaman
tidi ausgeführt hat. wurde, nachdem
er seit 25 Tagen vernißt worden war,
in einem schauerlichen Abgrunde zei
sckm'ttert aufackunden, , D.er Abst

Lange! Pommer
119 süd!.9.Str.

Wein- - und Bicr-Wirthscha- ft.

'

Dick BrvS. vorzügliche Sier immer

frisch am Zapfen. Mute Weine und L

queure; feine Cigarren usw.

Ibilung der Firma Fried. Krupp für
di im Jahre 1897 aus Anlaß oer

dundertjährigen Gedenkfeier des Ge

tiurtstage Kaiser Wilhelms des Gro

ßen mit einem Capital von 1.000.000
M. begründete Jnvalidenstiftung. wcl-ch- e

die Unterstützung bei ErwerbSunfä
higkeit infolge Alters und Jnvalidilät
in denjenigen Fällen bezweckt, in denen
eine Ergänzung der staatlichen Fürsor
je sur den einzelnen Ärveiter uno oty
ken Familie nothwendig ist und für
diese Ergänzung nicht schon durch die
beitebende Veniionscasse und sonstiae

c


